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Geld, dass er einen von vornherein mit Fehlern behafteten Wettbewerb wagen
kann, um eventuell gleich nachher einen zweiten ausschreiben zu müssen.

1918. Am 25. März ist im Kunsthaus Zürich die Jury für die

Turnusausstellung zusammen getreten. Sie bestand aus den

Herrn : G. .Sc/icert/in, Präsident, den Malern Dug. dmmann, P. C/üesa,

FZ. P/urzenegger, Pf/. FaZ/ef und den Bildhauern C. A. gingst und P. Ossioa/d.

Die Zahl der eingesandten Werke war eine ausserordentlich grosse und es musste

eine strenge Auslese vorgenommen werden. Eingesandt wurden 1215 Werke von
505 Künstlern. Es wurden rund 300 Arbeiten der Malerei und Graphik und rund

30 Plastiken angenommen. In den meisten Fällen wurde von jedem Künstler nur
ein Werk, ausnahmsweise zwei, angenommen.

WETTBEWERBE COACODPS

Werk-Wettbewerbe :

1° Rahmeninserate, Kollektivinserate für den Fer^e/irsuerein Grauiünden
Frs 1200.-.

2° Plakat für den FCunstsa/on Perd. Wpss, Bern. Fr. 1 500.—.
3° Hausmarke für die Gaèa H. G. Basel, pharmazeutische und kosmetische

Produkte.
4° Entwürfe zu Stoffdrucken für Wandbespannungen, Möbel, etc. Pexti'Z-

druc/;erei ddäus/e, Wetter et C'% Näfels. Frs 5000.—.
Die Unterlagen zu diesen Wettbewerben können bezogen werden vom Verlag

Das Wer£ A. G. Bümpliz (Märzheft).

WettZ>en>erZ> /ür neue "sc/iu>eizeriscZ>e MünzP/der (schweiz. Finanz-Departe-
ment). Siehe Das Werp Märzheft.

Concours pour projets de nouue//es monnaies suisses (Département fédéral des

finances). Voir Das Werp n° de mars.

Turnus
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